
Das sind qlles wir mit Steinbrink

ill The Morninglight "LeaveYour Home"
(Staauakt / Houtmu.tik/ Indigol - Dass das
sonst so hippe Staatsakt-Label sich auch auf
klassische Stilartenversteht. muss man erst

mal schlucken. Denn Ti l l  The Morningl ight präsen-

tieren auch auf ihremAlbum keinen einzigen post-

modernen Bruch, sondern machen sanften, dezent in-

strumentierten Folkpop mit entsprechend sehnsüch-

tigen Texten. Das ist zwar nett, aber nicht so außer-

ordentlich wie beispielsweise Nick Drake und geht

bei der draußen herrschenden Schwüle auch nicht

roo%iggutrein.Aber auch für solche Musikgibt es

Jahreszeiten und Momente.

Vandaveer "Grace & Speed " (Gypty tyet) -Folk-

platten werden jetzt auch im Sommerveröffentlicht,

oder was? ZumindestVandaveer aus Kentucky fan-

den das für ihr Europa-Release wohl günstig. Sie ha-

ben nicht nur ihren prä-elektrischen Dylan studiert,

sondern werden erst richtig gut, wenn sie Geigen und

Klarinetten auspacken, z. B. in "Marianne .. .".  Wie die,

ähm, Gipsys eben. Schön, ohne eine glatt-mainstre-

amige Oberf l  äche zu bemühen, atmosphärisch eher

verhuscht und facettenreich.

Ben &Vesper "All This Could KillYou" (S ound-t Fa-

milyre/ Cargol- Dieses Ehepaarhier ist bis jetzt am

nächsten an Nick Drake dran. Vertrackte Songstruk-

turen, gekonnt gespielte Akustikgitarren, eine sehr

impressionist ische Atmosphäre, dazu aber ein paar

experimentel le Mätzchen im Sound. Und ein Duett-

gesang, als würde Mark Kozelek mit einervon Freak-

water kooperieren. Passt sehr schön, ist sehr st im-

mungsvoll und vielseitig arrangiert.

The Race "Ice Station" (F/ amethovel / Allve) -The

Race sind eines dervielen jungen und hoffnungsvol-

len Bandprojekte aus der Chicago MetroArea. Sie sind

offensichtlichvon der DynamikArcade Fires beein-

druckt, gestalten ihre Songs dann aber doch eine Spur

artifi zieller. Dadurch wird der Titeltrack zu einem

beinharten Devo-Kracher, während andere Stücke mit

fein akzentuierten Soundeinsätzen die ganze Spann-

breite des Indiepop, NewWave mal mehr, mal weniger

beeindruckend ausfül len.Aufjeden Fal l  ist das nach

The Narrator, Bound Stems u. v. a. ein weiteres aus-

drucksstarkes Zeichen für das große Potenzial des

Netzwerkes aus dieser Gegend der USA.

Begushkin "NightlyThin gs,, (Locutt./ C arg o) -

Aberwieder zurückzumFolk. Dan Smith a.k.a. Be-

gushkin spielt  in der Bandvon Bonnie "Prince" Bi l-

ly und hat sich von der Songdramaturgie seines Men-

toren einiges abgeschaut. Seine Stimme hat daneben

noch einen Conor-Oberst-Einschlag, die Stücke selbst
sind schön düster und haben, wie bei BPB auch, einen
starken Südstaatenbezug. Gitarre spielen kann der
Mann selbstredend auch, und spätestens das macht
diese EP zu einer sehr, sehr schönen.

Euros Childs "The Miracle Inn" (W ich it a,/ C o op,/
Univertal) - Der Gorky's-Zygotic-Mynci-Sänger mit
seinem zweiten Solostreich. Wieder intimer als die
Hauptband, wieder sanft swingend, nur noch in Tei-
len von der bandtypisch surrealen Stimmung. Aber
Childs hatte j a schon für sein Solodebüt deutliche Vor-
stellungen davon, wie die Platte nicht klingen sollte.
'Miracle. ist da noch ein Stückkonsequenter, sie ist
eine leichte Popplatte, bei der die tausendmal gehör-
ten Boogie-Standards endlich mal wieder wirklich toll
funktionieren. Nur diesen ironisch-hellen Singsang,
den bekommt Childs wohl nie raus.

Iron Hero "SafeAs Houses,, (Stagnation/Allve) -

Eine nicht ganz leicht durchschaubare Rockplatte, die
Iron Hero aus Georgia da gemacht haben. Mit ausla-
denden Songs, die die gerade allgegenwärtige r98oer-
Atmosphäre ausstrahlen, ofttreibend,manchmal
auch hymnisch oder komplex. Mehr Gemischtwaren-
laden als roter Faden, mehr g:'oße Geste als reduziert
und stringent. Insgesamt okay, aber eine nachvoll-
ziehbarere Struktur hätte manchen Songs gutgetan.

Data "Aerius Light" (Naive/Indigo)-Das ist dann
wohl der NewRave, der gerade als nächste Sau durchs
Dorfgetriebenwird. Ich gehe davon aus, dass spätes-
tens in einem halben Iahrwieder alle Welt zumindest
auf die dann veröffentlichenden Nachfolgervon Di-
gitalism u Co. einschlagen wird. Aber aus Chronis-
tenpfl icht: Die Tracks auf dieser EP klingen wie Daft
Punkundwie diewenigerträumerischen Stückevon
Air.

Diverse oRekids One" (Relc i dt / Int e rgr oouel - D a s s
es auch weniger durchschaubar geht, zeigt das Re-
kids-Label mit seiner ersten Compilation. Ausnahms-
los sehrtolle Housetracks aus demvielseitigen Label-
programmplus eine MengeRemixe auf CDz. Und all
das überzeugend, ohne als Teil eines Trends auf außer-
ordentliches Medieninteresse angewiesen zu sein.

Arctic Monkeys "FluorescentAdolescent" (D omi-
no/RoughTrade)-Unfassbar, diese Jungs. Wie die das
schaffen, so erfolgreich zu sein; und alles, was sie ne-
ben ihrer Musik dafür machen müssen, ist, schnöselig
zu sein. Die zweite Single "The Bakery" ist eine schö-
ne Ballade im widerständigen Monkeys-Style, und
auch Track 13 und 14 sind besser als die durchschnitt-
liche B-Seite. Und wennAlex Turner ein bisschen sanf-
ter wird, hat er auch eine richtig schöne Stimme. Nicht
nur für Komplettisten!

Goose "Bring It On" (Skin t / Re d Ink/ Rough Trade)
- Wenn ich DJ wäre, dann könnte ich jetzt so was sa-
gen wie "Der MSTRKRFT-Remix zu Goosens Album-
titeltrack, dergeht so ab!" Ichbin aber aus genau dem
Grunde nicht DJ, weil ich die Songs, die für eine große
Masse und aus einem Albumkontext losgelost funkti-
onieren können, nicht als solche erkenne.

Ter Haar >Ter lJaar " (S innbut / Allue) - Drei j unge
Typen aus Berlin mit einer wundervollen Debüt-ro-
Inch zwischen Oeschmeido, Iullander und Post-Rock.
Ein echtes Ereignis, extremvielversprechend. Natür-
lich über unser Berliner Lieblingslabel Sinnbus.

zraumwohnung"36 Grad Remixe" (6mil - Die
neue Ich + Ich gefällt eigentlich besser als die letzte
2raumwohnung. Aber Inga hat mit ihrem Duo immer-
hin schon die Dancefloor-Remixe eingetütet. Mit u. a.
Paul Van Dyk, Villalobos, Alter Ego, Westbam.
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